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Wärmepumpe
Typ: BWR 302. D 180   
-  Nenn- Wärmermeleistung  : 174,9 kW     
-  Kälteleistung: 138,5 kW     
-  Elektrische   Leistungsaufnahme: 38,93 kW
-  Gesamtgewicht: 1250 kg  
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-  Elektrische Leistungsaufnahme: 38,93 kW
-  Gesamtgewicht: 1250 kg  

WC HWC D
Lager

Pumi A 2.31A 2.30

A 2.29A 2.27

A 2.26A 2.25
A 2.24

ELT

Lager

WC Bf.
optional

Steig-
strang Lager/ Stuhllager

A 2.22

A 2.20

A 2.21A 2.16

A 2.17

St
ei

gs
tr

an
g

Lü
ft

un
g 

A
 2

.2
3

Lager Lehrm.
Besprechungs-
raum

A 2.28
ELT

Steig-
strang HLS

Reserve
A 2.19

A 2.18
Lager/ 
Stuhllager

Aufzug

St
ei

gs
tr

an
g

H
LS

B 2.21

Treppenhaus

Steigstrang 
Lüftung

B 2.17

A I

Aufzug

 B 2.17

TGA
 B 2.15

Lager
B 2.16

A III

Treppenhaus 2.OG B II

Treppenhaus 2.OG
B I

Treppenhaus 2.OG
A II

Treppenhaus 2.OG

 B 2.18 ELT

St
ei

gs
tra

ng
HL

S

ELT

LTW

Brandabschnitt_2 (BrA) Brandabschnitt_1 (BrA)

NRF: 
Lüftungszentrale BT A

OK Dach
+3.95

OK Dach
+4.08

Dach Laubengang

RWA

28.85 8.275

4.
19

5

65
5

25
.4

1
65

5

RWARWA

RWA, Entrauchung 
des Aufzugschachtes 
2,5% der AZ-Grund-
fläche, mind. 0,10m² OK Dach 

 +4,465

OK Attika +4.715

O
K 

A
tt

ik
a 

+
4.

71
5

OK Attika +4.715

 OK Dach 
 +3.65

OK Attika +4.715

54
.4

75

65
5

7.
73

37
.7

05
7.

73
65

5

655
7.535 10.34 7.535 655

OK Attika +12.66

O
K 

A
tt

ik
a 

+
12

.6
6

OK Attika +12.66

O
K 

A
tt

ik
a 

+
12

.6
6

37.125 79.23

 harte
 Bedachung 

17.35 3.275 17.35 3.275 17.35 3.275 17.35

nb

nb

nb

nb

397,08m²

RWA

RWA

 harte
 Bedachung 

26.725

95
11

.4
7

15
.1

65

Atrium

 Dach Verbinder

Lüftungszentrale 
BT B 334,28m²

Zugang 
Lüftung/
Dach-
ausstieg

Zugang Lüftung
Dachausstieg

 O
K 

A
tt

ik
a 

+
12

.6
6 

OK Attika +12.66

O
K 

A
tt

ik
a 

+
12

.6
6

OK Attika +12.66

RWA, Entrauchung 
des Aufzugschachtes 
2,5% der AZ-Grund-
fläche, mind. 0,10m²

Dachfläche BT A
1479,18m²

976,54m²
Dachfläche BT B

RWA-TH
mind. 1,00m²
Öffnungsfläche

RWA-TH
mind. 1,00m²
Öffnungsfläche

RWA-TH
mind. 1,00m²
Öffnungsfläche

RWA-TH
mind. 1,00m²
Öffnungsfläche

RWA-TH
mind. 1,00m²
Öffnungsfläche

(alt)
Kurzzeichen Erläuterung

(alt)Symbol

bauaufsichtliche Anforderung

Erläuterung

ZEICHENERKLÄRUNG - ÜBERSICHT
Kurzzeichen alte und neue Bezeichnung

Kurzzeichen Kurzzeichen

REI-M 90

(DIN EN 13501)
BW

T90-RSEI
2
90-S

200
C... Sonderbauteile - AbschlüsseÖV_T90-RS

RS

T30-RS

T30

DS

ÖV_T30

ÖV_T30-RS

S
200

C...

EI
2
30-S

200
C...

EI
2
30-S

a
C...

S
a
C...

ÖV_RS

Sonderbauteile - AbschlüsseÖV_T90 EI
2
90 T90

REI-M 90

F90-AB
Nichttragende InnenwändeEI 90 [wnb]

REI 90 [wnb]

RA
FIBS

BMA

FSE

BWB

fb

o.F.

ÖV_DS

ÖV_D

Öffnungsverschluss
D= dichtschließend
S= selbstschließend D

BW

(in Ansicht)
BW

FW

A2-s1, d0 A2Baustoffe, außer Bodenbeläge

F30-BREI 30

nb

fh

fb+nb F 90-AREI 90 [nb]

F30-Afh+nb R 30 [nb]

se schwer entflammbar

DS

Öffnungsverschluss
feuerbeständig+Rauchschutz

Öffnungsverschluss
feuerhemmend+Rauchschutz

Öffnungsverschluss
feuerhemmend

Öffnungsverschluss
Rauchschutz

Öffnungsverschluss
feuerbeständig

feuerbeständig und in der 
Bauart von Brandwänden

Tragende Bauteile 
mit Raumabschluss

feuerbeständig und in den 
wesentlichen Teilen aus
nichtbrennbaren Baustoffen

Tragende Bauteile 
mit Raumabschluss

Lager, etc.

Haustechnikraum

Rauch- und Wärmeabzugs-
öffnung

Raum mit erhöhter 
Brandgefahr

Deckendurchbruch

Flur
(horizontaler Rettungsweg)

Treppenraum
(vertikaler Rettungsweg)

Rauchabzug

Harte Bedachung

Feuerwehrinformation-
und Bedienfeld

Brandmeldeanlage

Freischaltelement

Feuerwehrinfo
- Laufkarten

RWA-Bedienfeld

Blitzleuchte

Druckknopfmelder

1| 1. / 2.RW von Pos. 1| 
Rettungsweglänge

Abkürzungen:
UV-E    Unterverteilung Elt
UV-D    Unterverteilung Daten

ohne Forderung
an den Brandschutz

Tragende Bauteile 
mit Raumabschluss

auch unter zusätzlicher 
mechanischer Beanspruchung
feuerbeständig und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen

Warnung vor gefährlicher
elektrischer Spannung

Erste Hilfe

optischer Signalgeber

RWA-Zentrale
im 2.OG in den
Treppenhäusern

Kreisbogen,maximale
Rettungsweglänge

Standort
(Position 1)

Zugang Feuerwehr

Fluchtweg

1. / 2. RW
(Rettungsweg)

fh-feuerhemmende 
    Verglasung  (F30)

fb-feuerbeständige 
    Verglasung (F90)

aus nichtbrennbaren Baustoffen
(mit brennbaren Bestandteilen)

feuerhemmend

EI 30

Tragende Bauteile 
mit Raumabschluss
Nichttragende Innenwände

feuerbeständig und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen

Trag. Bauteile 
mit Raumabschluss

feuerhemmend und aus 
nichtbrennbaren Baustoffen

Trag. Bauteile 
ohne Raumabschluss

RWA
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Grundriss Dachaufsicht_(Brandschutzkonzept)

H/B = 435 / 1200 Plan 9

Bemerkung:

- das gesamte Gebäude wird mittels Brandmeldeanlage überwacht
- die Türbreiten müssen nach den brandschutztechnischen Forderungen 
  ausgeführt werden
- Notausgangstüren erhalten einen Panikverschluss

  die Öffnungsverschlüsse       Tür mit feststehenden Glaselement 1,50m breit
  können "Dichtschließend" ausgebildet werden, wenn es dafür einen 
  Verwendbarkeitsnachweis gibt.
  Alternativ besteht auch die Möglichkeit der Anleihe an die nachfolgende
  brandschutztechnische Auslegung (BTA) des Bauprüfdienstes (BDP) der
  Freien und Hansestadt Hamburg von 05/2012 zu Öffnungen und Verglasungen
  in Wänden notwendiger Flure.

*


